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Amtliche Bekanntmachungen. /
Beschlagnahme von LebensmlttelvorrSten ln Privat-

hanshaltungen.
Laut Beschluß deS Arbeiter - und Soldatenrats sind von

heute ab alle in Privathaushaltungen des Stadtkreises Wies¬
baden befindlichen Vorräte an Getreidemehl- Fleisch, Fleisch-
üauerwaren und Wurst. Fett , Zucker, Eiern beschlagnahmt und
bis längstens 30. November zur Ablieferung zu bringen . Für
jeden Haushaltsav .gchörigen dürfen zurückbehalten werden:
3 Pfund GetreidemeÄI. 3 Pfund (insgesamt ) Fleisch, Fleisch-
dauerioaren und Wurst, l Pfund Fett , 4 Pfund Zucker und
20 Eier . Die Ablieferung  bat im Schloß, Eingang
Marktktraße. zu erfolgen. Folgende Preise  werden bezahlt:
Für das Pfund Getreidemehl 30 Pf ., Fleisch 3,10 M., Fleisch-
dauenvaren und Wurst 4 M., Fett jeder Art 5 M.. Margarine
2,85 M., Zucker 55 Pf ., -für Eier 60 Pf . das Stück.

Wer gegen diese Verordnung verstößt, hat sich vor dem
Arbeiter - und Soldatenrat persönlich zu verantworten.

Wiesbaden , den 24. November 1918.
Arbeiter - und Soldotenrat Wiesbaden.

Keine Verlängerung der Polizeistunde.
Durch Unbefugte ,st in die hiesigen Zeitungen eine Notiz

gelangt , wonach die Polizeistunde auf liy 2 Uhr abends fest¬
gesetzt sei. Der Arbeiter - und Soldatenrat hat im Einver¬
nehmen mit sämtlichen Behörden Wiesbadens im Interesse
der Kohlcncrsparnis die Polizeistunde auf l 1 Uhr festgesetzt.
Diese Stunde ist auf das pünktlichste einzuhalten ; alle Lokale,
in denen um 11,10 Uhr sich noch Personen aushalten , werden
rücksübteirS geschlossen.

Wiesbaden , den 23. November 1918.
Der Stadtkommanrant : Schlitzt.

Pflkchtunterrlcht der gewerblichen Fortbildungsschule.
Der Arbeiter - uiÄ»Soldatenrat hat beschlossen, daß die im

Laus des Kriegs vom Pflickitunterrichi der gewerblichen Fort¬
bildungsschule befreiten Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen nunmehr den Schulunterricht regelmäßig
zu besuchen haben. Der volle Schulunterricht tritt sofort in
Kraft.

Arbeiter - und Scldatenrat Wiesbaden.

Die Nationalversaininlung.
Weitere 500 000 Frontsoldaten für sofortige

Einberufung!
W. T.-B. Kr-fkld, 24. Nov. Nachstehendes Tele-

aramw wurde lieute an den Reichskanzler Eberl gerich¬
tet : Der Arbeiter - und Soldatenrat Krefeld  und der
Soldatenrat bot 4. Armee  beschlossen in einer im Hofe
der Husarenkaserne abgehaltenen Versammlung , die Re-
gieruna des i .^ .hskanzlers Ebert in jeder Weise zu
unterstützen. Sie wrde -ten ’inft'mmn , ungeachtet ton
Gegenströmungen <;ir»r Minderheit , die sofortige
Einberufung  rur .-r Narionalbernnumiung als Festi-
gung der Stellung des deutschen Volkes nach innen nnd
außen. Tie Forderungen geben Len einmütigen Willen
ton 500000 Frontsoldaten wieder.

Auch das 10. Armeckorps gegen die Berliner
Diktatur!

W. T.-B. Hannover , 25. Nov. (Drahtbericht .) Gelegent¬
lich der gestrigen Versammlung deS Arbeiter - und Soldaten¬
rates aus dem Bereiche des lO. Armeekorps wurde die nach¬
stehende. von Davidsohn eingebracbte Resolution mit über¬
wiegender Mehrheit (140 gegen 4 Stimmen ! angenommen:
Die zur Tagung der Arbeiter - und Soldatenräte im Bereiche
des 10. Armeekorps am 23. November 1918 in Hannover ver-
sammelten Delegierten erklären alle auf Einführung der
Diktatur  im Reiche zielenden Bestrebungen für eine
beschwerliche Gefahr  für die Zukunft der nationalen,
wie auch internationalen Hoffnungen nnd Pläne der Arbeiter¬
und Soldatenräte . Jede blinde und rohe Machtpolitik muß
über kurz oder lang dem Zusammenbruch verfallen , genau
wie die Macht der Hohenzollecn. Im Gedanken der Pro¬
portionalwahlen,  die wir erstreben, ist niedergelegl,
daß allen Schichten des Volkes die Möglichkeit zur Mitberatung
und Mitbestimmung gewährt werden soll. Sobald die Be-
scheinigung der noch zu entlaflenden sowie wahlberechtigten
aktiven Soldaten und Frauen gesichert ist welche schnellstens
ermöglicht werden soll, muß die Nationalversammlung ein¬
berufen werden. Zur Klärung dieser und anderer wichtiger
Fragen ist vorder eine Reichskonferenz aller Arbeiter - nnd
Soldatenräte einzube rufen.

Tie gleiche Stellungnahme im übrigen
Nordwestdeutschland.

W . T.-B. Bremen . 25. Nov. (Drahtbericht .). Eine
von 107 stimmberechtigten Delegierten des Arbeiter -,
Soldaten - und Bauernrates N o r d w e si d e u t sch¬
lank  s besuchte Versammlung tagt heute in Bremen.
Man sprach sich mit 81 gegen 20 Stimmen prinzipiell für
eine Nationalversammlung aus . Mit großer Mehrheit
wurde eine Entschließung angenommen, nach der sich die
Versammlung auf den Standpunkt der sozialen Republik
stellt, nach Abscliluß der Demobilmachung die baidmög-
lichste Einberufung der Nationalversammlung fordert
und für die Zwischen seit ein Vrooftorrum in der Regie¬
rung verlangt wird , über das ein allgemeiner Delegier-
tentag der A.- und S .-Rate Deutschlands und Deutich-
vtterreich? entsch« d-n soll.

IV. T.-B Krefeld. 24. Nov. Folgende Telegramme wurden
an die Volksbeauftragten gerichtet: Im Auftrag von 500 000
Frontsoldaten verwahrt  sich der Soldatenrat der 4. Armee
aufs schärfste aegen die Anmaßung des Arbeiter - und Sol¬
datenrats Berlins,  der unter Umgehung der Natio¬
nalversammlung die diktatorische  Gewalt über
das ganze deutsche Volk erstrebt. Die Front wird sich nie¬
mals  der Diktatur einer Minderheit unterwerfen . Im Auf¬
trag von 500 000 Frontsoldaten protestiert der Soldatenrat der
4. Armee gegen die von der Spartakusgruppe  beabsich¬
tigte Errichtung eines Frontsoldatenrats in Berlin . Die in
Berlin anwesenden Soldaten vertreten nicht die Front . Die
Front bar ihre eigenen Frontsoldatenräte erwählt . Nur diese,
deren vornehmste  Forderung die Einberufung der Natio¬
nalversammlung ist, erkennt sie an.

Eine Mahnung des „Vorwärts " an die *
Spartakiisgruppe.

Berlin , 23. Nov. Der „Vorwärts " schreibt: „Wir wollen
keine Gewalt und kein Blutvergießen , und darum wenden
wir uns nochmals an die Anhänger der Spartakusgruppe
selbst und appellieren an ihre Vernunft und an ihr Gewissen.
Niemand will ihnen die Freiheit verwehren, in Wort und
Schrift ihre Überzeugung zu verfechten. Aber wenn sie sich
das Reckt herausnehmen , nicht auf Majorität , sondern auf Ge¬
wehre gestützt, nach ihrem Willen zu regieren — was dann?
Dürfen sie von uns erwarten , daß wir mit weniger Mut für
unsere Überzeugung eintreten werden als sie für die ihre?
Ein Gewaltsieg des Spartakusbundes würde nach unserer
Überzeugung die entsetzlichsten Folgen für das Volk und ganz
besonders für die Bevölkerung von Groß -Berlin haben, d' e
dadurch vom Reiche abgeschnitten würde. Uns droht völliger
Verfall . Sozialisten , die während des Krieges auf der aller¬
äußersten Linken gestanden haben, sehen dies? Gefahr und
warnen vor ihr. Wir wollen nich:, daß noch mehr geblutet und
noch mehr gehungert werden koll. Mir wollen Friede . Frei¬
heit, Brot ! Keines von diesen dreien kann uns der Spar¬
takusbund geben. Seine Politik führt nicht zum Frieden,
sondern zu neuen Kriegen draußen und innen , nicht zur
Freiheit , sondern zuc Gewaltherrschaft. Sie , bringt uns
schließlich nickt Brot , sondern Hunger . Die Millionen der
Stadt Berlin müssen den paar tausend Anhängern Liebkneckts
so laut wie möglich sagen, daß sie keinen Tag von ihnen
regiert sein wollen. Das ist das einzige Mittel , sie zur Be¬
sinnung zurückzubringen. Es muß mit aller Energie ange¬
wandt werden."

Bezeichnend dafür , daß die gegenwärtige Regierung an-
fängt , sich stark genug zu fühlen, ist die Tatsache, daß sie heute
ihr ergebene zuverlässige Truppen durck die Hauptstadt Berlin
hat marschieren lassen, um der Bevölkerung zu zeigen, daß eS
noch Sckutz gegen Ordnung und Sicherheit bedrohende Fana-
tike: oiht. Die Matrofen -Division, die den Sau ., der Regie¬
rung übernommen hat , und ein weiterer Teil der Berliner
Garni ' on. Infanterie und auch Artillerie , waren um 3 Uhr
nachmittags von dem Kommandanten Wels im Hofe der
Aleranderkaserne versammelt worden und zogen dann mit
Musik über tie Linden, tie Wilhelmstraße und die innere
Stadt nach ihren Ouartieren.
Ein erfreulicher Erfolg der alten Sozialdemokratie

in Grotz'Dresden.
Berlin , 25. Nov. Nach einer Meldung des „B. T ."

erlitten gestern die Unabhängigen bei den Wahlen zum
Ärbciterrat Groß -DresdenS eine Niederlage . Sie er¬
hielten nach der Zähluna vis zum späten Abend nur 4300
Stimmen , die alte Sozialds 'nokearir dapcaen 50 400
Stimmen . Demnach dürften die unabhängigen Sozial¬
demokraten unter den 50 in wählenden Arbeiterräten
kaum 3 bis 4 Vertreter erhalten.

Die heutige Konferenz der Bundesstaaten.
Berlin , 25. Nov. Heute wird das Reich zum ersicn-

nial wieder in sichtbare iSr** ’»n:.n i tretin . Die Sin-
lad,mg der Reichsregiermiq vereint die Virilerer der
deutschen Freistaaten im Konqreft'aal des Reiclsskanzler-
palaich um, wie der Volksbeaurtr -r>',re Ebert an den
hessischen Ministervräsideuten telegraphierte , zum Aus¬
druck zu bringen , daß sie weit davon entfern : ist. die
Einzel staaten auszuschalten,  vielmehr auf
e u a st e Z » s a m m e n u r beit  mit ihnen bei der Wie-
deraufrtchtunq des Reiches Wert lege. Mehrheitsbe¬
schlüsse sind nicht m erwarten . Aber in solchen liegt
auch nicht der Wert der Freistaatenkonsercin , die vor
allem die Aufgabe hat . den Zugehörigke' tSu'illen der
Teuftchen zu dokumentieren in dem Augenblick, da der
Zerstückelungswille  unterer G ? g n e r so über¬
mächtig ist, daß die Aufrechter Haltung des
Waffenstillstandes zweifelhaft  geworden
isr. Daß die N at i o n a lv e r s a m ru l u n a, das vor¬
nehmste Mittel zur Reichsreaieruug , wie Ebert sagt, an
erster Stelle der Erörterung stellen wird , ist sicher. Ebenso
ist eine Erörterung der terroristischen Ericheinungen zu
erwarten . Aber auch Ernährungs - und Transvort-
probleme, Demobilisierung und sonstige Lebensfragen
für ganz Deutschland werden eingehend zu behandeln
sein.

8 . A. Berlin » 25. Nov. (Eig . Trahtbericht .) Die
für heute einberufeue Konferenz der deutschen Frei¬
staaten beginnt um 10 Uhr im Reichskanzlervalais . Aus
der Tagesordnung steht aor allem die Frage der Natio¬
nalversammlung . Aus a I l *n Freistaaten sind Mit¬
glieder der BolkSregierungeni» Berlin « ngetrossen.

Ein Vertreterlag der Truppensoldatenrate in Ems.
W . T.-B. Berlin , 24. Nov. Der Vollzugsallschuß,des

Soldatenrats bei der O. H.-L. erläßt heute aus vielfäl¬
tige dringende Aufforderung von Frontsoldatenräten
folgenden Aufruf : An alle Soldatenräte der Heeres¬
gruppen des Armee-Obei kommandos der West-, Ost- und
Südostfront zur schleunigsten Weiterleitung an die unter¬
stellten Generalkommandos und Divisionen : In zahl¬
reichen Kundgebungen von Soldatcnräten des Feld¬
heeres kommt zu uns der dringende Wunsch auf sofor¬
tige Einberufung des allgemeinen Ver-
tretertages der Tr uppen - Soldaten räte,
deren Stimme bei der Neugestaltung der Dinge im
Reich nicht überhört werden soll Einen solchen Ver¬
tretertag berufen wir hiermit aus den 1. Dezember, vor¬
mittags 9 Uhr nach Bad Ems ein. Jede Division,
jedes Generalkommando, Armee-Oberkommando und
jede Heeresgruppe — die drei letzteren für die ihnen un¬
mittelbar unterstehenden Trupven — wollen je einen
mit schriftlicher Vollmacht verschonen Vertreter cntsen-
den Die Vorbereitunaen au der Tagung übernimmt der
Soldatenrat bei der O. H -L. Der Raum der Tagung
wird am Babnhcf Bad Ems noch bekannt gegeben Sol¬
datenräte ! Werbt und wrgt dafür , daß jede Divi¬
sion  durch einen aus der Truvve gewählten Vertrauens¬
mann vertreten ist. Es handelt sich um eine e i n-
tägige  Zusammenkunft.
E ne deutsche Protestnote an die Geane-.

W. T.-B. Berlin , 23. Nov. An die gegnerischen Negierun¬
gen ist folgende Note gerichtet worden'

„Im Vertrauen auf die vom Präsidenten der Vereinigten
Staaten verkündeten Grundsätze eine? Recktsiriedens waadte
sich das deutsche Volk um Vermittlung eines Waffenstillstandes
an Wilson  An Stelle des erwarteten , von Grundsätzen
des Rechts und der B-illigkett  nnd vom Wunsche einer
zukünftigen Versöhnung  der Völker beherrschten Waffen¬
stillstandes ist uns ein Waffenstillstand der Vergewal¬
tigung und Vernichtung  geworden . Tie Bestimmun¬
gen dieses Waffenstillstandes bedeuten in ihrer Durchführung
nicht eine Brücke zum Frieden , sondern einer Fort¬
setzung  des Krieges mit anderen Mitteln . Die Forderun¬
gen des ' Waffenstillstandes werden der Welt den ersehnten
Frieden nicht bringen , sie wollen die Wiederherstellung frird-
lichex Ruhe in Deutschland und eine geordnete Demobili¬
sierung unmöglich machen. Sie sollen das schwergeprüfte
Land dem ChaoS und der Anarchie  preisgeben . Unsere
feierlichen Proteste gegen dieses der Menschheit h o b n -
sprechende Verfahren  sind ungestört verhallt . Mag
die Härte der Waffenstillstandsbedingunaen mit der Not¬
wendigkeit begründet sein, dem Deutschen Reiche den Wieder¬
beginn der Feindseligkeiten unmöglich zu macken, so ist doch
unseren Feinden inzwischen klar geworden, daß diese Be-
gründiing nickt mehr stichhält, denn das deutsche Volk will
die Feindseligkeiten nicht wieder beginnen und kann cs nickt.
Die dentsche Regierung sieht rn der Ausrechterhaltung der
harten Bestimmungen

ein Attentat gegen die Grundsätze der Zivilisation
und muß den Schluß ziehen, daß es den Regierungen der
alliierten Länder auf nichts anderes ankommt als auf Ver¬
gewaltigung und Vern ' chtungdes deutschen
Volkes.

Sofort nach Abschluß der Waffenstillstandsverhandlungen
wandte sich die deutsche Regierung wiederum an deä Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten mit der Bitte , so schnell wie
möglich Verhandlungen über einen Präliminarfrie¬
den  herbcizuführen . Bis beute ist die deutsche Regierung
ohne Nachricht  darüber , wann endlich die Regierungen
der alliierten Länder mit dem Frtedenswerk einen Anfang
machen wollen. Das deutsche Volk beginnt zu zweifeln, ob
sich hinter dieser Verzögerung des Friedens nicht d>e A b -
sicht der Feinde verbirgt , die gehetzten und ermüdeten deut¬
schen Truppen durch Nichterfüllung von unerfüllbaren
WasfenstiMandsbedrngungen ins Unrecht  zu setzen untz-
damit für die Alliierten einen Titel z» schaffen Hk bis F o r t-
s e tzu n g des Krieges. Wenn der Friede als Rechtsfriede
geschloffen werden soll, so drrf den Entscheidungen in rechtlich
strittigen Fragen nicht voraegriffen werden. Die deutsche
Regierung muß diesen vom Präsidenten ausgestellten Grund¬
satz gegenüber feststellen, daß die von der französischen Regie¬
rung in Elsaß - Lothringen  getroffenen . Maßregeln,
ebenso wie das Verfahren der Polen  in den östlichen Grenz¬
gebieten Deutschlands und einzelne Maßnahmen der nickt
deutschen Bestandteile des ehemaligen Lsterrech -UngarnS
gegen die Deutschen nichts anderes sind als Versuche,  den
Entscheidungen der Friedenskonferenz mit Gewalt vor¬
zugreifen.  ^

Gegen alle diese Versuche wie gegen die Verzögerung des
Friedensschluffes legt die deutsche Regierung schärfsten
P r o t e st eim AuS der Gesinnung , die aus einem solchen
Verfahren spricht, kann ein Friede von Dauer nicht hervor-
grhen. TaS deutsche Volk kann vorübergehend vergewaltigt
werden, wird aber nicht aufhören , das Leben und sein Recht
zu fordern.

Berlin , 23. November 1913. iGez.) Solf»  Staatssekretär .' '
Keine Nachgiebigkeit der Franzosen.

W. T.-B. Spaa , 21. Nov. Ju der heutigen Plenarsitzung
der WaffenstillstandsLiMMission teilte General N u d a n r
mit , daß Marschall Foch die in dem Schreiben der deutschen
WaffenstillstandSkrmmiffion erbetenen Milderungen  dev
Waffenstillstandsbedingungen— insbesondere als» die Dgr-
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längerung der RäumungSfristen — abgelehnt  habe , und
zwar ohne irgend welche Begründung für diese Ablehnung zu
geben. Als darauf nochmals an Hand der Karte , unter Angabe
von Zahlen ausgeführt wurde, daß eS technisch undurch¬
führbar  sei , in den festgesetzten Fristen eine Armee von
über 3 00 0000 Mann  in Ordnung auf schlechten engen
Straßen über die wenigen Rheinübergänge zurückzuführen,
erklärte General Nudant , daß er derartige Mitteilun-
8 * " künftig nicht mehr entgegennehmen  werde.
Die Schwierigkeiten seien wohl bekannt, die Fristen seien
al>er unabänderlich . Die Lage sei einmal so und nicht anders.
Das sei unser schwacher Punkt . Deutschland habe die Waffen
stillstandsbedingungen angenommen. Wenn es dies nicht ge
tan hätte, so würde seine Lage nicht besser. General Win.
t e r f e l d t verlas hierauf die bereits mitgeteilte Protestnote.

Auch in den Beratungen der Sanderkommissionen für
Materialabgaben , Transportwesen , Gefangenenrückgabe usw.?eigen die Franzosen das gleiche Bild des Siegers,derrück.i cht s ! o s seine Macht ausnüht . Die Farderungen , die be¬
züglich der Beschaffenheit des zu liefernden Materials , hin¬
sichtlich deffen Bereitstellung und dergl. erhoben werden, sind
praktisch unerfüllbar.  Obwohl Marschall Fach be¬
reits bei der Unterzeichnung des Waffenstillstandes auf die
Undurchführbar keit  der Bedingungen feierlich hin-
gewiesen war und dieser Hinweis seitdem wiederholt vorge¬
bracht worden ist. so sucht er offenbar seinen Triumph darin,
die aufgezwungenen Bedingungen aufs schärfste zu seinen
Gunsten anszulegen und mit größter Strenge durchzuführen,
ohne Rücksicht darauf , ob Tausende, vielleicht Hunderttausende,i’“' ™ ' Rückzug vor Erschöpfung am Wege umkommen oder
rn Gefangensck-aft geraten . Auch ob unser ganzes TranSport-
und Ernahrungssystem zufammenbricht. Hungersnot und
Arbeitslosigkeit zu wirtschaftlichen und politischen Katu-
ftrvphen fuhren , scheint den erbarmungslosen Franzosen
gleichgültig zu sein.

Die Übergabe weiterer U-Boote.
Br, Rotterdam, 26. Nov. fErg. Drahibericht.)

Reuter meldet: 28 weitere deutscheU-Boote iibcrqnbe.-i
sich am Sonntag auf der Höhe von Harwick,. Die Über¬
gabe geschah in Anwesenheit de?- Ersten Lord? der
Admiralität G e d de ?. Unter den Booten befinden sich
wer U - B o o t s kr e u ze r, von denen der eine über
10 0 Meter  l i n 7 ist. Einer dieser Kreuzer ist d--r
bekannte „DeutschlandU 153", der den amerifamschen
Transportdanlpfer ..Trick,inderola" torpedierte.

Frindiiche Schiffe in unseren KriegshSfen?
W. T.-B. London, 24. Nov. „Sundah Times " schreibt: In

gMvrinckreisen erzäblt man.Schiffe der Hochseeflotte und eineentorerflott ' lle würden im Lauf der Woche nach Kiel und
hupen  kommen , um sich zu vergowiflern. daß

Die Abrüstung der deutschen Schiffe auf die vereinbarte Weise
vor sich gehe. Admiral Browning solle des Kommando haben
und von ,e einem französischen, einem italienischen und time*
rlkam -chen Admiral begleitet sein. Admiral Beatch soll von
den Deutschen ein anderes Schlachtschiff und einen anderen
Zerstörer verlangt baden, damit die von den Waffenstillstands-
bedingungen festgesetzte Zahl erreicht werde.

De beimkehrenden.Truppen am Rbe'n.
W . T.-B. Liidwigshafen, 25. Nov. (Drahtbericht .) Der

Durchzug der vom Westen kommenden Truppen durch Ludwigs.
Hafen und der gleichzeitige Übergang  über den Rhein
nahm gestern seinen Anfang . D.-e St -,dt hat reichen Flaggen-
und Girlandenschmuck angelegt. Die Truppen werden beim
Erscheinen lebhaft begrüßt.

Br. Krefeld, 25. Nob. (Eist. Dmhtbencht.) Tie
4. Armee Sirt v. Arnim kommt durch Dörfer und Stad e
des Niederrhsins zurück nach Aachen, von der Bevölle-
rung aufs herzlichste bewillkommnet. Die Säuser tragen
festlichen sslagp?nschm»ck, Ehrenpforten und Girlanden
sck,mucken die Straßen . Leider besteht ein Teil unserer
Lastautos nicht mehr d;n Anforderungen der Rückkehr
Die Stimmung der mit Waffen versehenen Truppen ist
vorzugltch, Fahrzeuge, Gewehre und Helm» sind mit
Tannenarün und Blümchen der Notionnffarben ge-
schmückt. Der A.- und S -Rat Krefeld war in großer
Aufregung, da daZ Gerücht norengeeikt war. daß die
4. Armee einen Putschversuch beabsichtige. AI? die Ouar-
tierabordnunq der Arwt»e hier einaetroffen. , verlangt;
der hiesigeA.» und S .-Rat die Entwaffnuna. Diesem
Verlangen w i de r se v t e sich die Abordnirng und er¬
klärte. dis 4. Armee last- sich nickst entwaffnen. In ein-̂r
Zusammenkunft in der Stadthalle klärte sich der Sach-
verholt, so daß die beiden Soldatenräte Hand in Hand
arbeiten können. Aiisbrücklich verwahrt sich die Ab¬
ordnung der 4. Armes gegen das Tiktaturregime. Sie
betont, daß die genann»? Armee auf dem Boden der
sozialistischen Republik stöbe und die baldige  Einb "»
ruft,na der Nationalversammlung  fordere. B i
Düsseldorf und Duisburg wird die Armee den Rhein
überschreiten.
Wt' ntfnvi  der Ort der Natkonakverknmmkung?

Br . Berlin, 25. Nov. (E!g. Draftbernkit.) Die der „L.-A.'
Hort, ist eS nicht ausgeschlossen, baß die Nationolversommlunq
in Frankfurt zusammentreten wird, u,st> zwar rechnet man
damit , daß dies nach Überwindung der technischen Schwierig-
keitrn s e h r k>a l d geschehen wird. Was den Wahlmodus
awbetrifst , so wird , wie verlautet , angeregt , das  Land in 40 De.

zirke einzuteilen , innerhalb deren dann wieder ein« bestimmte
Anzahl von Abgeordneten gewählt werden soll.

Doch Anwachsen o>r revounronären Stimmung
in Italien?

Br . Lugano, 26. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Ein« revo-
lutionäre Bervegung scheint in Italien im Gange zu sein.
Einem Telegramm aus Mailand zufolge fordert die italie¬
nische Arbeiterunion von der Reaierung Erfüllung aller dem
Volk seit ÄriegSbeginu gemachten Versprechungen: Acht¬
stundentag, Minimallchn . soziale Vereinigung usw. unter
Streikdrohungen und auch sonstigen Zeichen innerpolitischer
Schwierigkeiten. In der gestrigen Kammer kam cs trotz der
Siegesstimmung zu heftigen Zwischenfällen. E§ gab einen
riesigen Krach und Orlando hatte ein? vielbemeckre lange
Unterr edung mit Diolitti. _

Wiesbadener Nachrichten.
^ An die Heimat k
Vom Armee-Oberkommando 5 geht uns folgender Aufru

ezu: Die Truppen der 5. Arm ee, dre heldenmütig  allen
Angriffen vor Verdun  getrotzt haben, kehren unerschüttert
nach unerhörtesten Anstrengungen in die Heimat zurück. Auf¬
rechten Hauptes , im Bewußtsein , ihre vaterländische Pflicht
bis zum letzten erfüllt und die Heimat vor den Schrecken des
Kriegs im eigenen Land bewahrt zu halben, ziehen sie mit
klingendem Spiel und Gesang durch die deutschen Gaue ihrer
engeren Heima : entgegen. Bewohner der schonen Lande an
Mosel und Rhein , von Nassau,  Hessen und Franken , bietet
den lhcimkehrenden tapferen Söhnen unseres Vaterlands einen
Dank - und Willkommengruß,  nach dem sie verlangen.

Schmückt Sure Häuser und Straßen  und laßt die
deutschen Lanüesfarben wehen, damit wir daraus die Liebe
der Heimat erkennen, die wir so lange entbehrt hoben. Helft
alle den Soldaten ! Vereine und jeder einzelne, greift zu. wo
Ihr könnt, zeigt die Quartiere , die Wege, sorgt mit für die
Pferde , helft das Gepäck tragen , faßt in die Speichen, wo eS
nötig ist, erleuchtet die Straßen , bietet Eure Hrlfe an . Be¬
trachtet eS als vaterländische Pflicht, uns durch Ordnung , Ar¬
beit und Geduld zu unterstützen um daS schwere Werk zu voll¬
bringen , die Armee geordnet und in Gesundheit nach Hause
zu führen

Ein jeder  helfe dazu ! Unseres Dankes sind alle yewrtz,
>ie in treuer Selbstverleugnung und mit vaterländischem

ppfrrfinn uns die Heimkehr erleichtern!
(Der Oberbefehlshaber : v. d. Marwitz, General der Kavallerie.

Deutsche demokratische Partei.
In der gestrigen Mitgliederversammlung der Fortschritt¬

lichen Volkspartei erfolgte der Anschluß  der hier bestehen¬
den fortschrittlichen  Organisation an die neue demo¬
kratische Partei . In warmen Worten nabm der Vorsitzende
Herr Geheimrat Alberti Abschied von der Partei und wür¬
digte ihre Verdienste um den Aufbau des Deutschen Reichs,
den liberalen Ausbau und die Verteidigung der staatsbürger¬
lichen Freiheit . Alsdann :mbm Herr Rektor Breidenstein
das Wort , um die Notwendigkeit der Überführung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei in die neue Partei , die als
Einigung des gesamten demokratischen Bür¬
gertums  gedacht tsi, zu begründen. Die furchtbaren Er¬
schütterungen, welche der Weltkrieg im Gefolge hatte und die
rn den plötzlichen Umwälzungen der letzten Wochen ausliefen,
verlangen gebieterisch eine Neugestaltung unseres Partei¬
wesens. Alte Forderungen sind längst überholt und neue Ziele
tun sick) auf , für deren Erreichung die gesamte deutsche Bürger¬
schaft sich einsetzen muß. Vor allem gilt eS, di« neue Siaats-
form nicht nur als etwas Gegebenes, sondern als etwas mit
Notwendigkeit Gewordenes zu verteidigen gegen Gewaltgelüste
jeglicher Art . Darum kann sich auch der weitaus größte Teil
»er Bevölkerung nicht widerspruchslos dem Diktat einer kleinen
Gruppe von bolschewistisch gerichteten Männern in Berlin
fügen, sondern muß mit allem Nachdruck die sofortige Einbe
rufung der Nationalversammlung fordern. Nur :r
dieser Versammrung kann eine endgültige Festlegung unterer
StaatSto -r- riolgen, und die Losung muß lauten : Volks-
r e p u ' nicht sozialistischeRepublik I Mit aller Entschie¬
denheit mutz vermieden werden, daß i« dieser Zeit des staat¬
lichen und wirtschaftlichen Zusammenbruchs die Herrschaft
einer Klaffe zur Forderung deS Tages erhoben wird und man
in kurzsichtiger Weise selbstsüchtigeParteipoliti ? treibt , indem
man die schwierigen Probleme der Sozialisierung des Wirt¬
schaftslebens in Angriff nimmt , ohne vorher di« Gesundung
des Wirtschaftslebens und seine Deltkonkurrenzfähig»
keit  ins Äuge zu fassen. Mit aller Klarheit muß in dieser
Zeit daS, was die echte Demokratie von der Sozialdemokratie
u, rerscheidet, betont und in de» Vordergrund gestellt werden.
Andererseits inäre es sehr wünschenswert, daß ein Zusammen¬
schluß aller  bürgerlichen Parteien auf wirklich demokratischer
Grundlage erfolgte Zum Schluß forderte der Redner die An-
wesenden auf . einmütig dem Vorschlag des Vorstands folgend,
den Anschluß an die Deutsche demokratische Partei zu voll¬
ziehen, und mit derselben Gewiffenhaftigkeit, Treue und Hin¬
gabe. wie sie jeder einzelne Bürger in feinem Beruf für selbst¬
verständlich hält , auch di« politische Arbeit  als die vor¬
nehmste staatsbürgerliche Aufgabe  zu übernehmen,
damit die politische Durchbildung des deutschen Volkes und vor
allen Dingen der Bürgerschaft, sich in Zukunft in schnellerem
Tempo vollz'ebt als ftüher . Nachdem iwch einige Redner sich
durchweg zustimmend zu der Überführung der Fortschrittlichen
Vollsparte , in die neue Partei geäußert hatten, wurde ein¬
stimmig dm Beschluß gefaßt , den Anschluß zu vollziehen und
dre erste öffentliche Versammlung aus Diens  -
t ag , den 26. November, abends 8 Uhr, in di« ..Tvrnaesell-
sb̂ aft^ ^ ^ oalbacher̂ ^ traße ^h^ anüeviumt.

Aus Arrirst und <eben.
* Residenz-Theater. Artur Schnitzlers  feine « drei-

aktige» Lustspiel Liebelei"  gelangte am Samstag unter
Herrn Brühl»  sorgsamer Scitunq zu recht abgerundeter
Wiedergabe. Der erste Akt mit dem lustigen Abendeffen.
dem Geplänkel der leiden Liebespaare , für den Regisseur der
schwierigste, zeigte sich frisch, plastisch und ' stimmungsvoll
hcrauSgegrbeitet . Sämtliche Rollen waren neu besetzt. An
erster Stelle ist Fräulein R i cht e r als fesckw Mizi zu nennen.
Sie löste ihre Aufgabe restlos, war so ganz das süße Wiener
Mädel , leicksinnig. lustig, pikant und lieb. Dabei von einer
herzfrisdwn Nnkürlichkeit. Frau Hauso  in der großen
Nolle der Christine blieb in den beiden ersten Akten etwa»
zurückhaltend und farblos . Sie sparte ihre Kräfte für den
großen Ausbruch zum Schluß de? letzten Akte» und fand dg
manchen erschütternden Ten . Ebenso wußte auch Herr
Möller  durch Innigkeit des Tone» zuletzt zu packen, wie er
denn überhaupt den Flitz liebenswürdig gab. Herr Kam-
n i tze r als Theodor hintcrließ e' ncn recht minstigen Eindruck.
Er spielte gewandt und wirkte elegant . Frau v. Nendorf
rn der klein«» Rolle der giftigen Frau Binder erfreute durch
den verständnisvollen , durchaus nicht übertriebenen Realis¬
mus ihrer Maske. Dagegen hatte Herr Flieser,  der
ehristinenS Vater spielte, schon bessere Abende gehabt, und
Herr M i che l S, als beleidigter Gatte , g.' isterte auf der Bühne
herum wie der »fremde Mann" t» der -Frau vom Meer".

Die sehr zahlreichen Zuschauer zeigten sich sehr dankbar für
den hübschen Abend. Z. v. N.

* Die ,Literarische Gesellschaft" veranstaltet am Donners¬
tag ihren zweiten dieSwinterlichen Vonragsabend . S >e hot
dazu eine Vorlesung von Walter HasencleverS „Der Sohn-
gewählt. Dicker modernste „expressionistische- Dichter
kommt damit für Wiekbaden zum erstenmal zu Wort . Ober-
regiffeur Rich. Weicher! vom Mannheimer Nationaltheater
wird einige einleitende Worte über ExprellioniSmuS und das
Stück sprechen, auch die Inszenierung kurz erläutern , dann
mit Frau Hummel und Herrn Qdemar da» Stück zum Vor¬
trag bringen.

Aleine Lhrsnlk.
Wissenschaft vnd Technik, l 0 0 0 M. al» P r e i s s für die

zehn b - slcn Aufsätze  über di« Fragen : Welche Rück-
Wirkung wird eine Sozialisierung auf Wissenschaft . Technik
Kunst und Industrie ausüben ? setzt die „Umschau' aus.
Nähere Bedingungen durch die „Umschau. Wochenschrift über
di« Fortschritt« in Wissenschaftund Technik' , Frankfurt a. M.-
Nie-derrad . — Kürzlich sind tn Zürich zwei weibliche
Pfarrer  angestellt worden, ein Vorgehen, womit di« Stadt
nicht nur i-n der Schweiz, sondern auch w Europa an erster
Stelle stehen dürfte , find doch vw t n «it» in den nordischen
Ländern und in Holland tätigen weiblichen Pfarrer nur Ange¬
hörige freier Kirchen und nicht von Staats wegen angeftellte
Luntskräfte,

— Zur Kartoffellicferung aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Kreiskartoffelstelle des Landkreise«
Wiesbaden  weift im Anzeigenteil darauf hin, daß für die
Kartoffelversorgung der Wiesbadener Einwohner bi» zum
16. Dezember die Stadt Wiesbaden selbst zu sorgen hat , die
auch dafür allein die Verantwortung trägt . Für die Anfuhr
der vom Landkreis Wiesbaden für die Einkellerung zu liefern¬
den Kartoffeln bat der Kreis nach Vereinbarung mit der Stadt
Wiesbaden bis zum 16. Dezember Zeit , da die Einkellerungs¬
kartoffeln erst von diesem Tag an tür -den Verbrauch bestimmt
sind. Der Landkreis setzt alles daran , seiner Lieferpflicht recht¬
zeitig zu genügen, trotz des großen Mangels an Transport¬
mitteln und der ihm in letzter Stunde aufgetragenen umfang¬
reichen Rotstandslieferung

— Rat geistiger Arbeiter . Bei der am Sonntag im Fovee
deS Landesche-aterS veranstalteten Versammlung zur Wahl
eines Rats geistiger Arbeiter wurde durch Zuruf ein vor¬
läufiger Ausschuß  gewählt , dem die Aufgabe gesetzt
wurde , endgültige Schritte zur Zusammensetzung des Rats
geistiger Arbeiter zu treffen . ^

— Notgeld. Durch die Ausgabe von Notgeld seiten» der
Städte Wiesbaden und Frankfurt a. M. und einzelner Kreise
ist die Geldzeichennot, namentlich auch in den ländlichen Be¬
zirken, noch immer nicht behoben. Der Bezirksverband
des Regierungsbezirks Wiesbaden hat daher die ministerielle
Genehmigung zur Ausgabe von 40 Millionen Mark Notgeld
erwirkt, das durch die Nassau ische Landesbank in
Stücken von 5, 10. 20 und 50 M. in Teilbeträgen demnächst m
Verkehr gebracht wird. Nähere Angaben über die Geldzeichen
und die spätere Einlösung werden in Kürze folgen.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandte».
*  Kurhaus . Das beute Montagabend im großen Saale de«

Kurhauses srotlfindende prcßc Wobiratigkeit«kon,ert beginnt nicht,
wie angekünoigt um 7, sriitcrn erst um 7th Uhr. — Dc.« nächste
Zvkluökonzcrt rss für Freitag dieser Woche angcsetzt. Zur soliftischen
Mitsvirlrng ist Hciurich- Schlurvus, der rasch zu Ruhm gewagte
Bariton der Berliner Ls-er. grnonnen.

* Wch!tüt!xtcilt-r>rra,istaltuug. Morgen Dienstag, abend»
8 Uhr, findet im kleine» Ccole des Kurhauses ein Bunter Abend
statt, dessen Swine mag zuw Bestrn dcr h-un,kehrenden Wiesbadener
Krieger vcrwcidet Wirt Erste Kräfte des Nasjauischen LondeS-
theaters haben sich, neben anderen Künstlern, in lieb»nswürdlger
Weise zur Verfügung gcstkllr Es wirken mit die Damen Herta
Groihus, Thilo Hummel, Lrlli Haas, Müller-Reichel, die Herren
Kipnis, Pros. Mannstardt, Lintner, Alrcib. In Anbetracht des
schönen Zweckes ist der Lllcnftaltnng ein voller Erfolg zu wünschen.

* Mainzer E»at,t«hec-ter. Mcntag, den 25. November: „Der
Waffenschmied' . Dicnstog, d>u 26.: „Die versunkene Glocke' .
Mittwoch, den 27 ' Cinsoniekonzert Donnerstag, den 28.: Unbe¬
stimmt. Frcitag den 29.: „Romeo und Julia ' . Jamstag . den 30.:
„Zar und Zimmermann' . Sonntag, den 1. Dezember, nachmittag«
3 Uhr: „JohaimiLieucr". Abends 7 Uhr: „Die weiße Dame' .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
=2  Dotzheim , 24 . Nov Bei der gestrigen Gemeindr -B rtrotungs-

sttzung waren auch 7 Mitgliet>r des Arbeiter- und Bauernrrt», an¬
wesend. Aus Porstkllnno der Gemeinde bei den betressrnden Stelle»
soll sobald als möglich die ftüherc Straßenbeleuchtungwieder her-
gestellt weiten Zwlcks Holzt crlosiing im kommenden Dinier
müssen die Holzkänser schon setzt ihren Bedarf anmelden, damit
rechtzeitig wegen der Bcschassungsmöglichkelt aus dem Äemeindc-
und Staetswald mi! der Forstbebörde in Verbindung getreten
werden kann. Der Kreis soll gebeten, werden, älmlich wie bei der
Kriegsnntcrsiütznng. so auch« die Kosten für die Arbeitslolenfürsorge
<*/,, ) zu übermlnnen Für Arbeitsgelkgenbeit wird ges-rg» durch
Sttoßrnbauten, Bachr-onl»,,ingen, ) Verstellung und Befe-tigiing
der Feldwege „sw. Als Aibeitsverdienst wird sellgeletzi iür Er¬
wachsene ein Stundonlobn ron bl, Pf . und kür Iug -ndliche ein
solcher von 60 Ps. Familienväter werden zuerst berückucht'gt. —
Nach einer Bckoniitmochuns des Arbeiter- und Bauernrates können
Hansbastungen. die Kartoffeln  eingekcllert haben, die faulen
und kranken Kartostei», soweit sie ungenießbar sind, in der Zeit
vom Montag dis Toimerstag tiefer Woche gegen Quittung auf der
Gemeindet erkauf- stelle obgche». wo dieselben vom Kommissionär
petzrüst werden Snätrr soll es dafür Ersatz geben. Weitere
Termine werden noch Mctm  gegeben.

wc. Schierstem. 21 Nov Aus Vorschlag der hiesigen Ortsgruppe
der smtschrittlichTn Volkspartei ist der A' heiter- und Bau.-rnrat
dahier um die Herren H- I Kirschböser, Georg R»ech und Fritz
Philippi erweitert worden.

Aus Provinz und Nackbarsckakt.
ö- Main, . 85 Nov. In einer am Somittng stattzrf'mdenen

Stadtverrrdnetensttzungward, der zum Beigeordneten gewäb'te
sozialdemokratisch« Stadtverordnete Adel - >g  in Eid und Pflicht
genomv'en. Die b»ss:sche Regierung bo' .. Recht der Bestätigung
von Bürgermeisternund Beiscordoaten»uigchoben. — Für eine zu
gründende NkticnoiscNschostfüt das ganze Reich, die sich mi« der
Anschasiung ron Auros und Lastauto», die au» dem Feld« zurnck-kcbren und wit der Err !ch«nno einer Reperaturwerkstatte sich be¬
schäftigenw-rd. will dos 3>' 7Killionen und die Städte l MillionSnen. Die Stadt Mainz will sich mit 25000 Ai. an der Gesell-t beteiligen.

Fank3n uni Celd ~iar 'it.
• Die kOnnitnIanI»»anäerune Ins An«l«nil. Bertln,

23. Nov. Dio in cei p -et-ee l ereits bekanntcresrehenö Ver¬
ordn «nc. dekreljeno MoPnaJin'en seeen Kanitalsabwaudo-
runir ins Ausland vom 21. November , schreibt auch für
Gutschrift von Gek' leiraoen zugunsten eines Ausländer»
die Eii.reichunc einer besonderen Eikläruncr in doppelter
Ausfertipoine vor. wovon die eine von der Bank an die
Steuerbehörde weiter/ .uleiten ist . Die Erfahrungen der
letzten Tage lassen es üt -erdies als sreboten erscheinen , den
Maßnahmen rtn-hwirkende Kraft beizulesen . Indem die
Anzeieer -flicht fti- Vorhrinpt nff von Wertpapieren Ins Aus¬
land . die vor dem Inkrsflli eten der Verord lunn vom
21. November erfolcrt ist eineeiübrt wird . Eine hierauf
abzielende KirPnzunfrsverordnune wird voraussichtlich ln
den nächsten lagen veröffentlicht

Ausländische Wechselicune.
w. Zürich . 38. Nov Wechsel auf Pari * 80 TA 'auf Lon¬

don 23.25. auf Berlin 63.25 G.. 64.50 Br., auf iWiland 74.30,
au! Amsterdam 200 —. auf Wien 31.50. auf Stockholm
139.- auf Kopenhagen 131.50. auf Petersburg . — . auf
New York 4.85. auf Spanier 98.—.

Wettervoraussa ~e für Dienstag . 26 Novbr. 1915
Meteorologe. Abt ^ in ? de * Verein ? ri ffrn ’tfirt a. M

Trübe , keine erheblichen \ ieder «ch' see , schwache meist
südliche Winde , etwas warmer.

V. asserstant des Rheins
»m 88. NoTemb«r.

Plebrlab Pegel: 0.60 m gegen 0. 2 am gestrigen VormittagCau b
Ml Int

1.08 «
o.o z - J.07 -

0.012 -

Pt « rivcno -riurqave umtrqt » Se,ten
Hanvtlchrcktleiter: ». Hegettznrfl.

Srrmttwortllch für Leitmtikez und poltiilch« Rachttchten: TL  tzsasrhorft t
FOrd«n UnterHaltunaatttl: B. ». Nauendorf : für den lokalenu. prooi»
ipellen Teil und » erichtssanl: «. Losacker : für den Hundslsi. il : W. EU
für die Anzeigen und Reklnmen: H. Dorn auf . sämtlich in tnieetabenT

»out u. « erlag derL. Schellenderglchen Hofbuchdruckeretin«
A mMn»  der SchrtttleitKna is He 1 Ute.



Wiesbadener Tagdlatt. ALend-« «Sga»e. SrsteS Bla « . gHte « .

Wmui.gDes Zligveilehls.
Ab Sonntag , den 24. November d. Js . wird der

gesamte Zug.erkehr aus der Strecke Guntersblum bis
Rheindürkheim vorüberge' end eingcst.llt. Zwilchen Ost¬
hosen und R eindürkheim wird der Berkehr aufrecht er¬
halten. Die Abfertigung von Personen, Expreßgut, Gepäck,
Guter und Eilgüter aus den Stationen Gimbsheim, Eich
(31.  eint)-), Hamm (Rheinh.) und Ibersheim findet bis
auf tveiteres nicht statt. F181

Mainz , den 23. November 1918.
Preußische und Hes.iiche Eisenbahndirektion.

PMe ll. |. V.-BWWW.
In der Dragoner-Kaserne in Mainz werden

Dienstag , den 26.. und Mittwoch, den
27. November, ieweiis nachm. 2% Uhr be¬
ginnend, versteigert: Fahrochsen , Pferde.
Wagen . Geschirre.

Zugelassen werden Landwirte und Klein¬
gewerbetreibende mit Dringlichkeitsbescheinigung,
keine Händler . Kriegsanleihen werden als
Zahlung angenommen . F637

Festungs Fuhrpark Mainz.

Bekanntmachung.
AM SlilMekmllgm

item WM Mesblltzell.
Auf alle der Kreiskartoffelstelle und dem

Landratsamt zugehenden Unterzeichneten und
nichtunterzeichneten Zuschriften wird hierdurch
olgendes bekannt gegeben:

nsür die Karlofselversorgung
»er Wiesbadener Einwohner bis zum
16. Dezember hat die Stadt Wiesbaden

elbft zu sorgen, die auch dafür flUCtl
die Verantwortung trägt.

Bekanntmachung.
Von Mittwoch , den 27 . November ab

werden am Bingertor täglich vormittags von
9—12 Uhr öffentlich versteigert: F6S7

Alte Fahrzeuge. Protzen. Räder. Deichseln
gebr. Geschirre. Handwerkszeug. Metalle
hölzerne Lafetten, Feldschmieden, Schlitten
und fo weiter.

ArtUleriedepol.

Higtze loiiflt-Berfleiaemi
Wegen Auflösung der Haushgltung mtd Wegzug

versteinere icb mit Genehmigung des stabt. 21l.obelamteS

Mittwoch , den 27 . November,
vorm. 10 Nhr u. nachm. 3 Ubr anfangend . in meinem
Auktionssaal

Mainz , Rheinstraste 61
nachstehende gediegen gearbeitete ..Möbel ibesies
Mainzer Fabrikat ) und dergl.. mentbretend gegen
Barzahlung:

Schlafzimmer , Mabaa ., innen eichen poliert , .zwei
foniol. B<tten. 1 Waschkommode mit Svieae !.
2 Nachttische, dreiteiliger Spiegel,chrank. 2 Hand-
tuckn'tänder.

Speisezimmer . Mahaa .. innen eichen pol.. 1 Büfett
1 Kredenz. 1 Auszugtisch. 6 Rohriluhle , 1 Diwan
1 Tevvick.

Wohnzimmer , Mabna .. innen eichen. 1 Vertiko mit
Soieaeltiiren . l Konsolschrant mit Spicgeltureii
1 Nähtisch. 3 Roheit üble. 1 Sosa mit 4 Sessei
und Teppich.

Salon , schwarz mit Gold. 1 Soka mit 6 Sessel, ein
Tisch, l Salonsckrank. 1 Trumeau mit Stufe.
1 Spieltisch. 1 Säule u. Teppich

Einzelmöbel, als : 1 Sekretär , t ov. Tisch, 1 Wasch¬
kommode mit Svieuel . 2 antike Klciderschränke,
1 Nußb.-Schreibtisch l Nustb.-Wohnzim., Garnitur
Näb-. Rauch-, Nivvtische. Borplabmöbel , 2 komvl.fßservice für l8 Pecs., viel Porzellan. Emaille.isengeschirr. Kristall . Gläser , prachtvolle Wand
teller . Ausstellsacken. Leib- u. Tischwäsche, Vor
hänae u. Ueberaardinen : Oelaemälde und andere
Bilder : Schmucklachenin Gold mit Brillanten u.
Perlen : SilbrraeaenNände . Leuchter, Bestecke u.
p m.: Perser u. Smhrnatcvviche , Eisschrank. Be¬
leuchtungen s. Gas u. elektr. Lickt. 2 Näbmasch

Besichtigung: DienStag. de» 26. November, von
16- 1 Ubr. F10
LeonoHd UHmann , üaim

Für die Anfuhr der vom Landkreis Wies-
baden für die Einkellerung zu liefernden Kartoffeln
hat der Kreis nach Vereinbarung mit der Stadt
Wiesbaden bis zum 16 . Dezember Zeit , da die

Einkellerungskartoffeln erst von diesem Tage an
:ür den Verbrauch bestimmt find.

Der Landkreis setzt alles daran , seiner Liefer
Pflicht rechtzeitig zu genügen , trotz des großen
Mangels an Transportmitteln und der ihm in
letzter Stunde aufgetragenen umfangreichen
Heeres -Notstands -Lieferung . F578

AMartoWelle
des Landkreises Wiesbaden.

Auktionator u. Taxator. Televbon 2705

Speisemöhren. . . . Pfd. 13 Pf
Geplatztes Rotkraut. „ 15 ,

„ Weißkraut. * 5 ,
Rote Rüben• • • •. » 18 „
Sellerie und Lauch. „ 55 ,

MllMNhM . MW !W 14.
Verkauf au jrderma »»._

K-
Elektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde, Bügeleisen
Haartrockner . 1253

Lnisenstr . 44, neben
l Resldenztheater,Flack,

Batist-Kragen
moderne Tt1ad)art.

Conrad Vu(pius
Ttlarkfflraße 30 :: Ecke TJeugasse.

1063

Pelzwaren  J“HSS,
in allen Formen und Pelzarten

gute Kürscknerware , mäßige Preise

empfiehlt Lina Hering , Wwe.
Ellenbogengaase 10. 1247

r — Umarbeiten prompt und preiswert. »

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen.

Dr. med. Leo Hirschland
Spezialarzt für Ohren - , Nasen - ,

Halsleiden.
Sprechstunden wochentäglich 10—12 u. 3Vs—6 Uhr.

Habe meine ärztliche Tätigkeit , auch
:tassen^ axis, wieder aufgenommen.

Ob«. Bessert,
Arzt für innere und Nervenkrank¬

heiten.
Rheinstraße 70, I.,

Vorläufige Rufnummer 8831.

ins Demm  Md
habe ich mich in Rüdes heim als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Sflto: ©Dinger etr. 3(beim AmtsgeriG.
Rechtsanwalt.

Verlegung der Dienststellen
i>« Habt. KlMMMilW . M . II

Die Dienststellen für Umsatzsteuer (für gewerbliche
Leistungen einschl. der iog. Luxussteuer), Grundstücks.
Umsatzsteuer, Zuwachssteuer, Schaukkonzeffioussteucr,
sowie Stabtausschutzsache« sGewerbekonzef,innen) befinden
lich vom 26. November ab im Haufe

Nikokasstratze Nr. 13.
Am 25. November bleiben die genannten Dienststellen

weoen des Umzugs für den Verkehr mit dem Publikum
gefch of en. F430

Wiesbaden, den 23. November 1018.
_Magistrat . Ltericrverwaktnng

Die Grippe
sowie sonstige ansteckende Krankheiten
verhüten Sie, wenn ihre Wäsche stets mit

Schmitz-Bonn’s
.,Wasch » und BletchhüKe“

nur 1, Stunue gekocht wird
Schmitz-Bonn's „Wasch und Bleich»
hülfe " hat außer einer großen Bleich- und
Reinigungskraft eine vorzügliche Desin-
fektiom Wirkung und werden durch Kochen
der Wäsche mit „Wasch » und Bleich»
hülfe " alle Krankheilskeime vernichtet.
Schmitz . Bonn ’» „Wasch » und
ßleichhülfe " ist kein ätzendes scharfes
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

für die Wäsche.
„Wasch * und BleicHhtilfe " ist vom
Kriegsausschuß unter Nr 2503 genehmigt;
man achte darauf, daß jedes Paket denAufdruck
„Wasch » u « d E3afchf »a :fe »
trägt. Alleinige Fabrikanten:

SCHMITZ . BONN SOHNE,
Chem - Fabrik Düsseldorf- Reisholz.

s

Gasgefiiu!̂ Lampen
„ „ 1— LuisensfraHe44 , neben Residenz’

■ 1 ®S Theater . Telephon 747.

SttbeloWW  Ä eAes Wer
Bleichstratze 13 . Waper

Pelzgapnituren
nur neueste Fasson«.

Umarbeitungen sofort wie neu im Hanse.
Marabouftkragen von Mk. 22 .50.

Kuss . Rheinstrasse 43.

Halte von jetzt ab
wieder Sprechstunden
morcens von 10—11 Uhr,

nachmittags von 3 bis
6 Uhr.

Sanitäts-Rat
Dr. Lipmann.

Mine IRnDIer
Tel. 1710

Mlttelstr . 3. übern , alle
vork. Arbeiten u. Trans-
vone . I »b Karl Ludwig.
Krieasinval .de.

In Tabak
wieder eingetroffen,

iarth, Kirchgaße 78.
iüiiMütönia,

Habe meine Zahn - Praxis
wieder aufgenommen.

Karl Märker
Dentist

Langgasse 1, Eingang Marktstr.
Sprechstunden von 10—12 u. 3—5 Uhr,

Sonntags keine Sprechstunde.

Meiner werten Kundschaft
und Nachbarschaftzur Kenntnis, daß ich mit

dem heutigen
mein Ges« miedet eiiünet hie.
W. Sommerer,

Spenglereiu.MstMliogsgesWs.Wasser».Gas
Emsersttatze 56. Telephon 1848.

Aus dem Felde zurück
habe ich mein Geschäft wieder eröffnet.

Tapezierer und Dekorateur
Alfred Baumbach

Werkst : Nerostr . 14. Teleph. 1410.

Ins dein Zelde zMö!
Habe meine Dachdeckerei wieder eröffnet

und empfehle mich in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten, sowie Reparaturen,
prompte Ausführung.

Franz Schäfer»DaHdM
Weftendsttatze 36.__

Vom Heeresdienst entlassen , empfehle ich
mich wieder meiner werten Kundschaft.

Wilh. Zerbe
Tapezierer und Dekorateur

Hierstadter Höhe 58.
NB. Bestellungen , wolle man vorläufig

noch an meine obige Wohnung richten.
P. P.

Vom Heeresdienste entlassen, halte ich mich den
geehrten Damen im Anfertigen von

eleganten Jackenkleidernn.Mänteln
wieder bestens empfohlen . .

Fried. Sauer, Damenschneidermstr.
IWoritzstr . II, Laden, früher Schwalb. Str. 9

Habe m ine

" II. idm
ivieder eröffnet und bitte um gene . t  n Zuspruch.

3 » Schneidermeister,
_ Webergasse 48, 2.

Vom Heeresdienst entlassen
emrsehe mich zum

Anferttgen u. Wenden von Anzügen.
Aenderungen und Reparaturen preiswert.

Friedrich Weber
tKriegSmvallde), « dlerstruße 87, tz. h

Zimntaroina,
WUenaronia.
Sipmma

emviieblt die stUora-
Aroaerie .^Gr . Burattr ^ Z»

«leiiie glngqen
empfiehlt WenerShvensrr
u Ni!blamen. Suiten,
hrnfte 17. — „

logen lalle Wtze
schütz. Sie fick, wen» SieWß-Wegesohien

tragen.
In allen ßtrfifcen »orr . irr

Drogerie Dien
Miche!sbera,9 ._ Tel. 652.

Leiterwagen
werden zu ied. annehmb.
Preis ausverkauft.
Bijtfickier̂ WellrchstihsT.

U~ k-i" Beden wachs,
auch Stablsväiie u. Stahl,
schrubber. sehr handlich u.
vortcilbast. Trog . Backe»
Taunusitrast e 6._

M. *PQtIelllDB(I)5
Tavefrnkleber. lehr ernirb.
Taveten-Reste Waaner.
Nheinstra st09 .^ 11. 3.i7L

le SDlKWUM
— Stablsvähnr —

noch vorteilb. abz. Drog.
Moebus.^ Taunusstr ^ ZSt

AkijOWWSlei!
aus porösem Ton für
Oesen und Heizungen.

Wes äitutiatQ.
Schulder« 2.

Ker iiivcecl>er 1956. _

Pelze!
Alaska u. iniit . Füchse»
Cape in Seal -Bisam, rsch-
u. Zobel-Koliiiskv.
S .,Nichter . Adolfstr. 10.

Gutbrlcdrrte

ßmfollen unö
Siede,

Soblenschon.. Lrdreablälle.
biNiast. Wieder». Rabatt.
6 . Sar tmann . Ner ostr. 42.

Kerzen
einaet rossen. Part .-Hdla
Sulzbach. ^ Bärenstrnfte 4.
Bonelfntter für Pavnarr

u. Kanarirn . vr . Misch,
bat ied. Ouanlum al'ziia.
G.ullich. Wb.. Rbrinstr . SL

Gutes Waschmittel
wieder zu Hobe». Brüül.
»riedrichstrnbe 37 3.

Fleisch!
Hundekutter sow. Hunde»
kuchrn »sw. bat abz»- eb.
stlnssich. Rbeinstrvbr fiO.__
Mäuschen zu vergiften.
Vertilauiiasinittel d»rc^

ans zuverlässiq. Drogerie
Backe, TaunuSstrast e 5.

Fahnen
ln allen Gr Verl Veeaer
stimmremannstrabe 10

Standesamt Mesbllden
SterbefSllr.

AmW. ll!c>v. !Bergwerkdtrektor
0 . D . Ernst Linderstaur . S2 Jahre:
Kind Rudolf Bullmann. » I.
—24. : Witwe Agnes Ritter oeb.
Hauer, 88I . : Witwe PhilipoineRouloN ged. Krämer, 81 I . :
Denttst Emil Garnier, 82 I -:
Witwe Margarete Schütte ged.
Jordan , 72 I . — 2». : Schüler
Heinrich gadrenl»--». il  3»
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Dienstag , den 26 . November 1918,

abends 8 Uhr,
im kleinen Konzertsaale:

Bunter Abend
zum Besten der \

heimkehrenden Wiesbadener Krieger
veranstaltet von den

Studentischen Volksunterrichtskursen
für Wiesbaden und Umgegend (E. V.)
unter dem Protektorate des Ehrenausschnsses
Herr Direktor Eugen Ganz, Herr Direktor
Dr . Hörer, Stadtschulrat Dr. Müller, Herr
Oberstleutnant und Bezirkskommandeur
ron Olszewskl, Herr Direktor Prot . Dr.

Weimer,
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Hertha Grothus,
Fräulein Lilly Haas,
Frau Thlela Hummel,
Herrn Alexander Kipnis,
Herrn Ernst Lindner,
Herrn Professor Franz Mannstaedt,
Frau Therese Möller-Reichel,
Herrn Victor von Schenck,
Herrn Christian Streib.

4
4
♦
4

♦
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4
♦
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4
4
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♦
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♦
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Leitung : Herr cand . med . Ernst Pohle,
Vorsitzender der St . V. U.

Eintrittspreise : Mk. 10, 5, 3, 2, 1.
Karten Vorverkauf : Born & Schottenfels,

A. Engel , Taunusstr ., Wilhelmstr ., Rheinstr .,
Buchhandlg . Otto Ilühn , Gneisenaustr . 35,
Zigarren - Geschäft Meyer , Langgasse , L.
Rettcnmeycr , Kaiser FHedrich -Platz.

I
|4
4

4444 -4444444444444444444

Kaffee Orient
Schönster Spaziergang :: Nnter den Eiche«

Mor en Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , nach
mittags 3 Uhr:

= Konzerl . =
EW.Mstlerkapelle: de Poli-Kömg.

Eintritt frei! _ Eintritt frei!

TulpenstielKonzertMast
Stiftstr . 18. :: Telephon 1036.

Wegen Renovierung geschlossen.

„Rheingold **
Künstlerspiele'

Stiftstr . 18 Stiftstr . 18.

Eröffnung
Sonntag, den1. Dezember, abends7 Uhr.

Zahn -Praxis
Rudolf Kellner

Dentist
Telephon 1589 . Bismarckring 7, I.

Halte jetzt täglich Sprechstunde
von 9—12 und 3—6 Uhr.

Bin wieder zurückgekehrt
und empfehle mich einer geehrten Kundschaft.

Hochachtungsvoll

Karl Hirsch
Spengler n. Installateur

Tel. 4137._ Nerostratze 38.

200 Hilfsarbeiter
bei hohem Lohn gesucht.

Man melde sich:
Ladestelle 2 . Adler jr.

Mainz
Pwnier-Heerespark. Schiff Geschwister.

wll>« -Wei>MuInserate in allen
Zeitung. H.
(«. Hauptpost).

SrVOflbflllftt 1 „Perniona“
ED 4 | 4Mk  4441 ^ 1 4 » lindert sofort Juckreiz und

Alleinverkauf: Schützenhof. Apotheke»  Langgasse 11.
Schivellung.

1251
Wieder täglich zu haben!Pa. gewäss . Stockfisch

■ ff . gewässerten Cabllau . .
Fischhaus JOHANN WOLTER

Fernspr . 453 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1886.
Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

ttßT  Habe meinen Beruf wieder ausgenommen. "Mß
Otto Rosenberg , Damenschneider,

z. Zt . Blcichstratze 2tz, n (früher Langgasse 10).IsMeiOet- Mle!■ Nmlelllcker
sowe Modernisieren u. Reparaturen jeder Art werden

_ proistpt und billig ausgesührt._

Gelegenheitskäufe
in modernen Pe .ze« von 20  Mk . an.

_ H lenc Dü?, Bleichstraße 13, Part.

Mziiiiiicholj »Nil Msallhols,
Wie wlhch, NeiierM Sotten

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Skratz« 2.

_ Telephon Nr . 84._ 1271

Antike Möbel
Kleiderschrank«, Glasschranke. Bitrinen,
Kommoden. Tische. Sofas » Sessel, Stühle,
wenn auch im schlechten Zustande, ferner
Porzellanfignren . Servicen . Kupferstiche.
Miniaturen , antike Schnupftabakdosen. Bin
nur kurze Zeit in Mainz. Off. an Chrominski.
Mainz a. Rh.. Christophstraße 9.

bömtliche Fuhren
nach auswärts und in der
Stadt besorgt vromvt u.
billia Skrobicki Nettel¬
beckstraße 18. Postk. aen.

Rat
in allen Rechtssache«für1 Mk.

Gesuche
Verträge . Testamente.
Gütertrenn .. llnkaffo
Auskünfte Ebe-. Ali¬
mente und Nachlaß,
lachen rc. d. Rechts-
büro G" llich. Wies¬
baden. Rheinstr 60.

MPnn
Svezialität : Massenauf¬
lagen. fertigt in uner¬
reichter Ausführung

Büro Hansa.
Bahnhofstraße 8. _MsU.-KM-Malerei
E. Keimet

Lotbrinaer Str 20. 1.
Anferria . künstl. Plakate.
Schalirensterhintergründe.
Breis schildchenusw. usw

Achtung!
Keine Kriegs¬
preise mehr.

Tüncher- und Anstreicher.
Arbeiten werden gut und
billigst ausgeführt.

Friedrich Heinrich.
Hermannstra ße 10. l lks.
Schnellsohterei

47 Röderstraße 47.
an der Taunusstraße . Alle
Revaraturr » werd. sofort
u. billia ansaefLbrt . auch
mitaebrachtes Material
wird verwendet.

Miladen-Re-mturen
fackm. u. billig Schreinerei
Klavver^ D»kli.,Sir .,28,_Weziererarvetten
wer den sachgemäß ausnef.
Rhein slr.^79.. P T. 3377.

werden gewendet u. avU
geärrdert.I . Ales
ffaulbrunnenttr . 5. 2 r.

Reuanfert . sow. Umarb. v

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ansgeführt.

Jenny Matter,
Damenputz.

Bleichstr.^ N . Tel. 3027.

MiET PIANOS
RhÄiB Schmitz.

Dreffierter a. d. Mann
almer Borerbund zu vcrk
Gnllich. Rheinstraße 60. ^

50 Militär -Brieftauben
für Zückt vceisw. Schier
stein Wilbelmstraß e 41.

Fahnen
neue große, auch kleine.
zu .vk,,Hermcmnstr. 13. 2.
N"ue gr. D.-GlarShandsch.,
5%, f. n. w. Eisbär -M.,
f. n. rot. Matrosenmützch.
n. bl. Ini .-Oss.-M. (57),
Tabak.̂ Dotzh.̂ tr . 73. 3 r,W gutes Mvier
weg Platzmangel an verk.
Römerbcr » 0. 1 l. Gnllich
Eleg. trichtert Grammo¬
phon. sowie 100 Platten,
auch einz. sehr b ll. abz.
Seivv . Eleonorenstr . 7, 2.

Gut erhalt gebrauchte,
sowie neue Möbel, komvl.
Schlaszim., komvl. Betten
in allen Preislagen . Eff-
u. Wohn.um .. Kückea-Ein-
richtunaeu sowie Einzel¬
möbel iealicher Art . Büro,
möbel. Eigene Schreiner¬
und Bo' ster Werkstätte.

Möbelhaus ftuhr.
Bleichste. 34._ Tel . 2737.

EWll .se!t. WWNli.!
Weg. Auig. verkaufe ich

eleg. eich Scklafz . 2 Bett,
mit Roß.b.. Svienellchr..
Waschkom.. 2 Nackt 'chr..
Handtuchhalter . 2 Stüble.
'owie 20 Holzbetten, eis.
Betten . Matratz .. sfeder-
Deckbetten. Kiffen. Wasch-
kommod. mit u. 0. M.-Pl ..
Snieael . all . svottb Seivv.
§leonorenstraße 7. 2 r. _

Sehr ante» weites eil.
Kinderbett mit Matratie
40 Mk. 3 Kindermatratz,
sehr billia n , verk Seivv.
Eleon orenstraße 7. 2 r.

Ensemble-Pianistin
frei . 1. Dezbr oder svät.
Off. an „Pianistin " Bonn
am Rh ein. Postttr 5 2.

Behufs

Entbindung
werden schwangere Kraue»
und Mädchen vom sechsten
Monat ab gegen Ver¬
richtung leichter Haus¬
arbeiten kostenlos behan¬
delt und verpflegt. F 577

Univ.-Frauenklinik
tn Marburg a._2._

Holzwolle
kauft Drogerie Backe.Tmuutöktrade&

Plüschsofa
mit 6 Sessel.

Trumeausviegel . verschied.
Salontische, 1 Äuszugtisch.
Toilettenkommode 3» vk.
Näheres bei O. Schmitt.
Mauergaffe,15 . Hth. 2._
Rene Kücheneinr. Svieael-
swrank. 3 Sofas 60. 80.
110  Diw .. Schränke. Kom..
Tisrbe. Stühle n. viele a.
Möbel sehr bill. Klavver
Dovbe imer Straße 28.

Die schönsten
MhnWWsAn'e

für Knaben u. Mädchen'
Mehr . Puvven , Pierde.

Sviele reiz . Puvvenstu ^e
Geschenkartikel. Borzellhübsche Tonnenaarnitur
alles s br billia bei Mack.
Helen enstrnße 15 Part.

Eine Anzahl auterhalt.Ml.-FW,en
sind billig ab3Ug. Dost
beimer  Straffe 20. Laden

Akzugeben

für Oe!
u. dergl. leere Korb¬
flaschen in allen Groben,
auch Medizin- u. andere
Gläser , ev. mit Kork, im
Groffen u. Kleinen.
Drogerie Backe
_Taunusstraße 5._»Mn, feste
Schmuckiachea, Uhren.
Ketten. Service Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kaust zu hoben PrEeOlikMergGÜ.

Telrvbon,4130.
Brillanten,

Perlen,
Service. Leuchter. Bestecke
kauft 3» hohen Preisen
giiflifl,Imnmsltt.25.

Kaufe
?.u staunend hohen Preisen

Pelze
«Iler Art Pfandscheine
Brillanten Schmucksachen.
K'aviere. Kalsenschrän' e.
Portieren . Tevviche sowie
alles was im <̂errschasts-
bause ausranaiert wird.

Grotzhut
Waaemannstraße 27. 1.

_JeIe®Jum_4424._lewime,Ml
Borlagcn aller Art zu
k. aes. D. Sivver , Riehl-
straße 11. Telephon 4878,

ftnm Kanneubera.
Hellmnndstraße 17. Part„
lauft Betten . -Federbetten.
Schränke u.»sämtliche frei-
aeaebenen Möbel. _
Gebr . med). Spielsachen.
Laterna maaica , Kine-
maloar .. Eisenbahnen rc.
k. Krause, Wellriditr . 10.
Tie bisher gesammelten

und actrockneten

WI-ll.MW|Wte
(oroie flerngetjöuie

bittet sofort zwecks Ber.
fand zum Preise von

M . I.—pro Kilo
bei meiner Sammelstelle
für Wiesbaden u. Umaeb.
W Boneksbrraer. Wies¬
baden. Dobheimer Str . 25
abznlief . Mar Stamm.
Dresden ._ Fl 55

Bauplätze
vis -a-viS

Hem3®Maj)nj)of
verkaufen, darunter

3 Eckvläbe. Südlaae . Räu.
Muaaffe 5.

WsikWs
Wie kann gebild. ält.

Herrn , d. auolvolle Atem¬
not seit langem bettläae-
ria macht, ohne arößere
Kosten etw. Abwechslung
gebr. w.? Anregung gilt,
teilnehmender Menschen
u. B. 9ü8 nn d.,Tanbl .-V.

Puppen
große u. kleine, aut erb.
zu verkaufen. Anzusehen
vorm, von 10—12 Uhr bei
Hees. MarktvlaN_ö._

Puppen
u. verlch. and. Svielwaren
(neu) z. T Kriedenswarc.
zu verkauf. Svnnenberv.
Gnrtenstraße 14

Französisch,
Englisch,
Holländisch,
Spanisch,
Italienisch,
Polnisch,
Russisch,
Deutsch

durch nationaleLelir-
kräfte . Telef. 3664.

Berlitz-
Rheinstraße 32.

ÄieBein
Rheinstr.

im
nahe der

Ringkirche j
Teleph 2231

Tages- und Abend¬
unterricht in der ge I
samt . Handelswlsscn *|
schaft , Sonographie , |

:Schönschreiben etc.
i Dipl. Handeislehre :-i

Bein.

Tü .bi'ncs ehrliches
ituiioien mw

Tnunusstraße 38. Scben.__

Alleinmädchen
mit auten Zeuan.. welches
kochen kann, in kl. Haush
aeaen hoben Lohn gesucht
irriedrickstraße 6. 3_
JBMia« ä9mniriiTBiiraai
Ordeatl Pubfran mora.

2 Stunden aes. Parfüm.
Schröder. Kirdiaalle 2!>. ^
Ctüno Avothckers-Witwe

wünscht Stellung aes

in frauenlosem Haushalt.
Wirtschgstl tüchüg musi¬
kalisch. Offert , u. G 974
an  den Ta abl.-Berlaa ._

5viir den reichsbehördlich
nenebmiaten Bertrjeb ein.
n->uen. vatentamtlick ge¬
schütten F76

Ledersohle
an Behörden, Berwal-
tunaen . Indnstriewerke u.
Kleinverkäuier fürfcbßöenStüiitu.te
sowie alle größer . Plätze
des Reg -Bez. geschäftsg.
HWt -bezw.MvMkt.
gesucht. Ausführliche Ana.
ll. Nr . 1547 an Hnal -n-
ftein tt. Boaler. A.-G^
Caffel._

Gesucht
LUavierrpieler

Odeon . Theater.
_Kirchgaffe 18_
Schuhmacher ans Solsten

u. stleck gesucht. Wanner.
Wellribstraße 48._ Laden.

Mer Kaufmann
aus dem Felde zurück, mit
3i. Tätigkeit in d Lebens.
Mittelbranche, sucht Stell,
gleich welcher Ar: ver so¬
fort Off . u R. 8177 an -
T . Krenz. A.-Er v^ Mainz.

w !l« g«Wku
leabrschein 2 u. 3b. sucht
Dauerstclluna hier oder
aiisroarts ^ Geil .̂ Ami u.

^Dieiemge Dame"
die die 2 Meter blaue u.
lila Seide in der Moritz-
straffe' mitaenommen bat.
ist aena» bekannt. Dies,
wird ersucht, dies, inner-
bolb 2 Tagen wieder ab--
zuliefern . sonst erfolgt
Anzeige_.

Hohe
Belohnung

dem Wiederbringer mein,
verlorenen Pelzes (Grau-
Kuchs). beim Einsteigen
in die Wiesbad Straffen-
bahn (Mainz . Stadthalle)
am Mittwochabend Yit
Uhr abhanden gekommen.
Abznaeben auf d. Kund-
büro sfriedrichstraffe.

Mwm  BrteMnnaie
verloren Sonnabend im
Kaffee Lehmann. Die
Dame w. im Belitz dess.
ist. war sofort erkannt tt.
wird dringend nebrt.. selb,
dort an der Kaffe abzna.
Geldinh Bel. zur »ckb^

Portemonnaie mit Anb.
verl. Abtnn. nenen Bel.
Kaiscr-slriedr .-Rina 37. 1.

Verloren
am 18. Rov. oder eiuiae
Taae früher cinreibiae

Perlenkette
von n . Perle « m. Platin-
Verschluß. Geaen lehr 0.
Belohn una abznaeben
_Luisenstraße 26. t ._
Doubler -Kneifer m. fifittt.

Scheide verl Abzug aea.
Belohn. Sedanstraße 4.
l^ St ..,bei,Diefcnbach ._

Entlaufen.
Deutscher Schäferhund.

stüde. Wolfsfarbc . Name
Hektar, Halsband der
Polizcihundest. - X A.-K.,
tätowiert l. Linterschenkel.
Abznaeben aeaen Bclobn.
Olarnisonverwalt .. Olers-
dorffstraße 10. P626

iML̂ßß
Herzensnmnsch!

-lunner tückt. Kaufmann,
in lehr guter St . u. Ber-
bältn . w.. da alle' .isteh..
evana nickt zu aroff. sfr!,
oder ia. Witwe ohne oder
mit 1 Kind, möal ebens.
vermöa . zwecks Heirat k.
zu lernen Such, sehnt ffch
nach e. treuen Lebensaef.
mit wahr . Herzens- und
Geistesbich. u. gut. Char.
Str . Bersckw. zugesich u.
erst Ausrübrl . Zuickr. m.
Bild, das soi. zurückgebt-
u. A 387 an d. TaabLÄ.
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